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Konzeptentwicklung für offene Jugendarbeit in der Oststadt
Stadtratsbeschluss vom 12.06.2002

Auf Antrag der SPD-Stadtratsfraktion wurde im Stadtrat am 12.06.2002 beschlossen, dass im
Ausschuss für Jugendhilfe und Jugendangelegenheiten am 11.10.2002 ein Zwischenbericht zu der im
August 2002 beginnenden Konzeptentwicklung für offene Jugendarbeit in der Oststadt gegeben

werden soll.

Der in Anlage beigefügte (Vor-)Bericht des mit der Konzeptentwicklung beauftragten Dip.-Soz.Päd.
Becker wird von ihm in der Sitzung mündlich ergänzt bzw. präsentiert.
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Vorbericht für den JHA am 11.1.10.02
Bestandsaufnahme Bezirk 02 - (Oststadt - Stadtpark/Stadtgrenze)

Aufgrund der kurzen Zeitspanne bis zur Abgabe dieses Berichtes, handelt es sich hierbei lediglich
um einen ersten Aufriss der Bestandaufuahme zum Stadtbezirk Oststadt- Stadtpark/Stadtgrenze
(Bezirk 02).
Weitere aktuelle Erkenntnisse und Ergebnisse werden mündlich und schriftlich bei Sitzung des
Jugendhilfeausschuss am 11.10.02 gegeben.

Die Einwohnerzahl im StadtteilOststadt - Stadtpark/Stadtgrenze (Bezirk 02) ist in den letzten
sieben Jahren ca. 500 Personen gestiegen. (von 5259 auf 5738 Einwohner)
Die Sozialquote in diesem Stadtteil ist die Fünftschlechteste in Fürth.

Das heißt im Einzelnen:
Der sog. Ausländeranteil im Stadtteil ist mit rund 30% weit überdurchschnittlich für Fürth!
Innerhalb der Gruppe der Kinder und Jugendlichen liegt dieser Anteil sogar bei knapp 34%.

Der Anteil der HLU-Empfänger liegt bei insgesamt 6 % und ist damit im Vergleich zum
gesamtstädtischen Durchschnitt überdurchschnittlich (3,8%). Es 14,8% aller unter 7-jährigen,
12,1 % aller 7-14-jährigen und 7,4% aller Jugendlichen (stadtweit 10,7%, 6,9% und 4,7%).

Die Jugendhilfefälle liegen bei 1% im Stadtteil. Anteil der Ermittlungsverfahren gegen Jugendliche
liegt bei 22,3% aller Jugendlichen (stadtweit 12,6%).

Die Arbeitslosenquote liegt durchschnittlich bei 12,3 % (stadtweit 9,7%), wobei die
Arbeitslosenquote der nicht deutschen Arbeitslosen bei 23% (stadtweit 20,0%) und der Anteil der
Jugendliche im Alter von 15-25 Jahren an allen Arbeitslosen{43 Jugendliche). bei fast 12% liegt
(stadtweit 11,65%)
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Für die beiden letzten Bereiche ist eine nicht zu vernachlässigende Dunkelziffer zu vermuten, da
erfahrungsgemäß aus den unterschiedlichsten gründen hier nicht alle Betroffenen bekannt bzw.
erfasst sind.

Im Bereich der Jugendkriminalität gibt es zum gegenwärtigen Zeitpunkt noch keine genauen
Erkenntnisse.

Der Anteil der Kinder und Jugendlichen von 0-21 Jahre im Stadtteil ist mit knapp 24%
überdurchschnittlich innerhalb Fürths.

Verhältnis Erwachsene. Kindern & Jugendlichen (1405)
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Es liegt mit 6% ein besonders hoher Anteil der 6-11 jährigen vor.
Der Anteil der Altersgruppen von 6 bis 11 Jahren und von 11 bis 14 Jahren ist besonders stark. Er
macht einen Anteil von 40% der Gesamtanzahl von Kinder und Jugendlichen aus.

Es gibt drei Kindergarten mit insgesamt 250 Plätzen und zwei Kinderhorte mit insgesamt 90 Plätzen
im Stadtteil.

l1i1 Stadtbezirk befinden sich eine evangelische und eine Katholische Kirchengemeinde. Über den
aktuellen Stand der Jugendarbeit liegen derzeit noch keine Erkenntnisse vor.

Es gibt zwei Schulen in diesem Bezirk:
. Grundschule und Hauptschule Maistraße
. Helene-Lange- Gymnasium
. die Real- und WirtschaftsschUle (Hans-Böckler-Schule) ist zum 01.09.02 in die

Fronmüllerstr. umgezogen.
Nach der Renovierung der Gebäude soll hier die staatliche Realschule aus der Ottostr.
Einziehen.

Erste Tendenzen
Anband der Aufstellung und Bewertung der statistischen Werte und aufgrund erster Kontakte
deuten sich bereits drei zentrale Themengebiete ab:

Angebote für Lückekinder (10-14 Jahre) (siehe auch Gruridlagenplan zur kombinierten
Jugendhilfeplanung S. 48)
Schul sozialarbeit (siehe auch Grundlagenplanzur kombinierten Jugendhilfeplanung S. 50)
Integra ti 0 ns unterstützung
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